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Kampfe mit den mannigfachſten Faktoren einer dem Bürger
tunme feindlichen Welt

Redigieren
ſeine Sehkraft unterbunden Arterienverkalkung und Herz
ſchwäche

lager zu feſſeln Der einſtmals alle parlamentariſchen und

Eiche nun hat der Tod ſein letztes ſchweres Werk an dem
J Leidenden vollbracht
Vertreter und Vorkämpfer deutſchen Bürgertums Sein

J Empfindung des deutſchen Bürgertums getragen durch alle

politiſch bedeutenderen Verteidiger ſeiner ſpärlich ihm zu
gemeſſenen Rechte

ſeinesgleichen ſehen

dienſte Jm Jahre 1864 zum Bürgermeiſter von Neuwied
gewählt erhielt er von der Regierung nicht die Beſtätigung

werden

quitlierte um ſich unter Mühen und Opfern aller Art in

neue freie und unanfechtbare Exiſtenz zu begründen Es iſt

tuation des deutſchen Staats und Geſellſchaftsweſens der
geſamten letzten vierzig bis fünfzig Jahre daß ein Mann

J wie Eugen Richter von Anbeginn ſeiner politiſchen Tätigkeit
an in die Neihen der Oppoſition gedrängt wurde

eine freiheitliche individuelle Perſönlichkeit von ſeiner Be

ium gab es vor und nach der Aera der Reichsgründung

wer

e Franzoſen haben ſeit 1870 ſich eifrig beiüht Deutſch

n ſchildert iſt ein beredtes Zeugnis für das tiefere

vor an runde genommen iſt es doch nur das Deutſchland
Khhetiſchen S

J mer no üb ugroß erſchattet von der eiſernen Heldengeſtalt desund d Kanzlers in dem ſie ſo wenig von San Gemüt
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Engen Richter F
Berlin 10 März Telegramm Heute nacht

um 4 Uhr 15 Minnten iſt der Reichstagsabgeordnete
Engen Richter geſtorben

Trauernachricht von dem Hinſcheiden des großen
en Parlamentariers wurde bereits in früher Morgen

de durch die Extrablätter der Saale Zeitung ver
Pritet Er iſt dahingegangen nach ſchwerer Krankheit
ine Lebenskräfte waren erſchöpft im aufreibenden geiſtigen

Die

Schon ſeit zweieinhalb Jahren ließ
ihm ſein Geſundheitszuſtand nicht mehr zu in die parlamen
tariſche Arena hinabzuſteigen um mannhaft und ſiegreich
für Volksfreiheit und Volksrecht zu ſtreiten Sein kritiſcher
Mund war ſtumm geworden Ein tückiſches Leiden hielt
ihn an das Haus gefeſſelt Eine ſchwere Augenerkrankung
die er ſich in aufreibender journaliſtiſcher Nachtarbeit beim

der Freiſinnigen Zeitung zugezogen hatte

Gicht und rheumatiſche Muskelerkrankungen die
typiſchen Leiden der Redakteure traten hinzu um ſeinen
Lebensabend zu verdüſtern ſeinen Körper an das Kranken

politiſchen Situationen geiſtig weit überragende Polemiker
glich in den letzten Jahren einer langſam abſterbenden

Er iſt dahin der größte politiſche

Name wird unvergeſſen bleiben von der dankbaren

kommenden Jahrhunderte Niemals gab es einen be
fähigteren Politiker wie ihn niemals hatte das deutſche
Volk einen ehrlicheren wahreren kenntnisreicheren und

Alle die ſeiner Fahne folgten ſtehen
im Geiſte trauernd an der Bahre des Dahingeſchiedenen
Ein Großer iſt von uns gegangen Wir werden niemals

Eugen Richter begann ſeine Lebenstätigkeit im Staats

ſondern ſollte gegen ſeinen Wunſch nach Bromberg verſetzt
Dies war der Anlaß daß er den Skaatsdienſt

Verlin durch publiziſtiſche und parlamentariſche Tätigkeit eine

bezeichnend für die politiſche und verwaltungsrechtliche Si

Für

deutung war während des Syſtems Bismarck kein Platz in
der Verwaltung für ein unabhängiges freiſinniges Bürger

keine andere Stellung als die der ſchärfſten Oppoſition

Meinung der liberalen Bevölkerungsſchichten

Lebensaufgabe der er ſich allezeit hindurch mit Selbſtloſig
keit Treue und Charakterfeſtigkeit gewidmet hat Ganz
naturnotwendig brachte es die Aera Bismarck mit ſich daß
die Fortſchrittspartei daß ihr Führer Eugen Richter den
kritiſchen Maßſtab an die Taten und Geſetzentwürfe legte
mit denen Bismarck bedenkliche Bahnen auf dem Wege der
inneren Politik einſchlug ganz ſelbſtverſtändlich war die
ſcharfe Verteidigung des Etatsrechts des Reichstages als
des einzigen weſentlichen Rechtes des deutſchen Parla
mentarismus Der Hang zum Abſolutismus liegt dem deutſchen
Verwaltungsweſen das noch die Eierſchalen des Polizei
ſtaates nicht abgeſtreift hat bedenklich im Blute Es mußte
daher Front und immer wieder Front gemacht werden gegen
eine Geſetzgebung und Verwaltung welche die freie Ent
faltung der ökonomiſchen bürgerlichen Kräfte einzuſchnüren
durch indirekte Steuergeſetzgebung Monopolwirtſchaft und
Zollerhöhung den Lebensnerv des deutſchen Städteweſens zu
erſchüttern und durch Vermehrung der Kriegs Flotten und
Kolonialmacht ihr eine erdrückende Ausgabenlaſt aufzubürden
ſich alsbald anſchickte Hier ſtand Eugen Nichter feſt und
treu auf der Wacht Gegen Abſolutismus und Reaktion ſpielte
er die Tendenz des deutſchen Verfaſſungs und Rechtsſtaates
die Macht des deutſchen Parlamentarismus aus Seine
Etatsreden waren Meiſterwerke auf dem Gebiete politiſch
ſachlicher Kritik Seine ungeheure Fachkenntnis auf dem
Gebiete der Finanz und Volkswirtſchaft wie auch auf dem
Gebiete des Militär Marine und Kolonialweſens er
möglichte es ihm die Autoritäten welche die Regierung im
Parlament gegen die Volksvertreter ins Feld zu ſchicken
liebte auf ihrem eigenſten Gebiete geſchlagen nach Hauſe zu

des Bürgertums zu heben in ihm den Willen und die gewaltige Perſönlichkeit

ſchicken Mit Enthuſiasmus wurden die großen Etatsreden
Eugen Richters in allen Kreiſen des deutſchen Bürgertums
aufgenommen Seine ſtets feſſelnden von unendlicher
redneriſcher Schlagfertigkeit und geiſtvoller Kritik zeugenden
Reden mit denen er Bismarcks abſolutiſtiſchen Neigungen
Bismarcks geſamter innerer Politik entgegentrat ſtempelten
die Redekämpfe zwiſchen den beiden gewaltigen Perſönlich
keiten zu geiſtigen Duellen von einem ſeither nicht mehr
vernommenen parlamentariſchen Reiz Eugen Richters
parlamentariſcher Charakter wuchs auf dieſem Wege zu der
Bedeutung eines wahren und großen Volkstribunen In ſeinen
Worten entlud ſich die Stimmung der bürgerlichen Jntelligenz
Seinen Worten lauſchte das deutſche Volk Seine Kritik
die ſtets den Kern der Sache traf ſtets das prägnaute Wort
fand den Nagel auf den Kopf ſchlug belebte und
durchglühte das deutſche Bürgertum gab ihm ſeine geiſtige
und politiſche Widerſtandskraft erhöhte und verdoppelte
ſeine Energie und feuerte ſein Intereſſe an dem parlamen
tariſchen Leben an während ſie zugleich in die Kreiſe der
Regierung Erſchütterung und Verwirrung hineintrug Nie
mand im deutſchen Volke konnte ſich der überragenden
Größe dieſes echt deutſchen Mannes dieſes einzigen Freiheits
vorkämpfers entziehen Was iſt das Parlament ohne Eugen
Richter was der Liberalismus und das Bürgertum ohne

e Bedeutung des Parlaments und in ihm die Bedeutung

Pruilleron
Cin franzöſiſches Bild vom alten und vom

neuen Deutſchland

en s ihnen bis dahin ein Land der Barbarei und des
kenne rautes geweſen war genau zu ſtudieren ſich mit
der her Art und Kunſt bekannt zu machen Ein Werk wie
vorere Noman der Brüder Marguerite der in ſelten
Hrleilsloſer Weiſe den für Frankreich ſo unglücklichen

ä ringe des franzöſiſchen Geiſtes in die germaniſche Kultur

deſſen romantiſche Schönheiten ſich dem feinen
Ausgelleiugenn der Franzoſen erſchloſſen und die moderne
inme a tung des Deutſchen Reiches erſcheint dem Franzoſen

barten n ſcher Schwärmerei ſinden durchweht von einem
Bildern Weſeloſen Zuge der mit den phantaſtiſch ſchönen
beulige De rtſcher Vergangenheit ſtark kontraſtiert Das
ſame Se eutſchland ſtößt den galliſchen Genießer der ſelt
Landen nſationen einer verträumten S zu in deutſchen
rößerer Iwartet vielfach ab und läßt ihn mit um ſo
Das e iebe die Spuren der Vergangenheit aufſuchen

Keniale dag ſich in einem amüſanten Büchlein in dem der
eine echner der Pariſer Demimondainen Ferdinand Bac

durch Deutſchland mit einer ganz
Deutfgeen Anmut und Klarheit ſchildert Das alte
Liſentt ſ Tee hat er ſeine Veſchreibung genannt und er
e großen e balb nur in die Reize von Städten in denen

Die Geſchichte hat ſeinen Namen
des ent mit dieſen beiden verknüpft als er für wahre echte und

ſchiedenen Freiſinns bürgerlicher Prägung zum ausſchlag große Heimat und Volkspolitik litt und ſtritt für eine
gebenden Faktor zu geſtalten das wurde Eugen Richters Politik des Rechts der Freiheit und des Fortſchritts

Eine neue Zeit iſt für das deutſche Volk herangebrochen
die Zeit der ſogenannten Weltpolitik der Kolonialära und
des Flottenenthuſiasmus Jn dieſer Zeit die zu einer
Untergrabung aller geſunden Finanz und Volkswirtſchaft
geführt hat tun uns mehr als je Männer not wie Eugen
Richter ehrliche und treue freimütige und kenntnisreiche
Vorkämpfer der wirtſchaftlichen und kulturellen Intereſſen der
deutſchen Heimat in Stadt und Land Möge das deutſche
Volk wieder ſolche Führer finden wie er es war Möge es
lernen aus ſeinen Neden und Taten möge ihm allezeit
Eugen Richter ein Wegweiſer bleiben und möge die Fahne
des Dahingeſchiedenen aufgenommen werden von denen
für die er mit alter charaktervoller Zähigkeit kämpfte und
ſtritt Das deutſche Volk hat einen ſeiner größten Männer
verloren Seines Geiſtes und ſeiner Freiheit Hauch aber
bleibe uns erhalten Er führe uns weiter F W

Eugen Nichter war am 30 Juli 1838 zu Düſſeldorf geboren
Er ſtudkerte 1856 1859 Jurisprudenz und Staatswifſenſchaften
zu Bonn Heidelberg und Berlin trat daun ins Verwalkungsfa
ein und war Regierungsreferendar zu Düſſeldorf 1864 na
einer Ernennung zum Aſſefſor wurde er von Neuwled zum
Bürgermeiſter gewählt und trat well er gegen ſeinen Wunſch
der Bromberger Regierung überwieſen wurde Eude 1864 aus
dem Staatsdienſt um ſich in Berlin vollſtändig der publlzlſtüſchen
und parlamentariſchen Tätigkeit zu widmen Die letztere begann

er als Vertreter des Kreiſes Nordhauſen 1867 im Konſtitulerenden
Norddeutſchen Reichstage 1871 wurde er von Schwarzburg
Rudolſtadt und 1874 vom Kreiſe Hagen in den Deutſchen Reichs
tag gewählt dem er ſeitdem ununterbrochen angehörte Auch im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe in das er zuerſt 1869 gewählt
wurde vertrat er ſeit 1870 den Wahlkreis Hagen nur
1879 bis 1882 Berlin IV 1893 aber unterlag er dort
wurde aber in Berlin II gewählt Als Mitglied der Fort
ſchrittspartei gelangte Richter bald zu größerem Einfluß 1882
begründete er die bis 1890 erſchienene Wochenſchrift Der
Reichsfreund 1885 die Freiſinnige Zeitung Seit der Fuſion
e Fortſchritispartei mit der Liberalen Vereinigung zur Deutſch
freiſinnigen Partei 1884 war er Wege des engeren
geſchäftsführenden Ausſchuſſes dieſer Partei Der Umkehr des

ürſten Bismarck in der Wirtſchaftspolitik ſeit 1878 trat
kichter auf allen Gebleten entſchieden entgegen Nicht

minder bekämpfte er die Vermehrung der indirekten
Steuern die Kolonkalpolitik und die Begründung der Reichs
verſichernngsanſtalten Seit 1872 hat Richter im Relchékage
allen Militärkommiſſionen angehört und iſt in den Militär
debatten ſtets gegen längere Feſtſetzung der Friedenspräfenzſtärke
eingetreten Als im Mat 1893 ein Tell der freiſinnigen Abge
ordneten für die Vorlage ſtimmte erklärte auf Richters Antrag
die Mehrheit der Fraktion dies für unvereinbar mit der
Geſamthaltung der Partei Dies gab Anlaß zu einer
Trennimg wobei die Minderheit ſich als Freiſinnige
Vereinigung nuker Rickert die Mehrheit ſich als Frei
ſinnige Volkspartei unter Richters Vorſitz konſtituterte
Obwohl Richter 1902 das deutſche Zolltarifgeſetz aufs ent
ſchiedenſte bekämpfte nahm er mit ſeiner Partei doch nicht an
der Obſtruktion teil Richter legte vor kurzem fein Abgeordneten
hausmandat nieder nachdem es ihm ſeit 1903 nicht mehr möglich
war im Parlament zu erſcheinen Von größeren publiziſtiſchen
Schriften Richters ſind zu nennen Die Konſumvereine ein Not
und Hilfsbuch für deren Gründung und Einrichtung 1867
Das preußiſche Staatsſchuldenweſen und die prenß ſchen

Staatspapiere 1869 Die Jrrlehren der Sozialdemokratie
ſeine beider Bedeutung in den Vordergrund rückende rede

er in Ludwigsburg der heiteren Zeit der Rokoko
eſte und der frivolen Grazien er ſteht in Marbach vor

dem Geburtshaus Schillers und vor dem Pantheon des
deutſchen Jdealismus Jn einem fein erfindenden Erzähler
ton der die eignen Anſchauungen in märchenhafte Geſtalten
ſteckt und die Linien der Reiſebeſchreibung mit ſchalkhaftem
Arabeskenwerk umſpielt ſchreibt Bac ſeine Eindrücke auf und
wir folgen intereſſiert dem merkwürdigen Schauſpiel wie
ſich der Pariſeriſchſte der Pariſer der unübertreffliche
Schilderer des eleganten Raffinements in die ſo welten
fernen Schönheiten des deutſchen Weſens verſenkt

Gleichſam als Präludium ſteht am Eingang ein Geſprächwir dem Reiſenden ſelbſt und einem deutſchen Jngenieur

n dem die Anſchauungen des neuen Deutſchlands ver
körpert ſollen Der Franzoſe ſchwärmt Die Ver
ehrung für Eure großen Männer die ſich in jedem Augen
blick Eures Lebens als ein unüberwindliches Bedürfnis der
Nation darbietet ſie iſt ein Beweis für die Gemeinſchaft
der Deutſchen mit ihrer Vergangenheit Der Widerhall der
Feſte die alle Schichten im Gedenken an einen ſolchen Großen
vereinen dringt nur ſelten und ſpärlich über unſere Grenzen
aber wenn man bei Euch iſt dann umklingt einen immer
die Erinnerung an einen Poeten an einen Philoſophen oder
einen Muſiker den Jhr feiert Alle Fenſter und Läden ſind
angefüllt mit ihren Porträts ihren Werken und eine ganze
Literatur blüht auf die geſchaffen iſt um ihre Werke und
um ihre Gedanken

Der Deutſche in dem Bae den modernen jungen Mann
ſchildert wie er ihn ſich vorſtellt antwortet gleichgültig
ſkeptiſch Ja das hat für den Handel und Verkehr manche
Vorteile und dann hatte unſer Land ſeit der Reformation
keine Heiligen Da haben wir eben unſere großen Männer
zu Heiligen gemacht Heute iſt das nur noch zur Unter
haltung gut Man hängt Fahnen aus man ſchlägt Medaillenind ilder einſtiger Kunſt und Geſchichte aufgeſpeicherter ſtreift durch die engen Gaſſen von Nurnb r er

1890 Sozialdemokratiſche Zukunſtsbilder 1891

nur Oberfläche Jm Grunde genommen ſind alle dieſe Feſte
doch nur Beweiſe für den wirtſchaftlichen Wohlſtand und
Vorwände für Schauſtellungen Hat uns etwa die Ver
ehrung für Schiller edler und idealer gemacht die für
Goethe freier und größer RNein dieſe Leute haben in
ihrer Zeit einen großen Einfluß gehabt und ſind bis zur
Begeiſterung verehrt worden Aber heute mein guter Herr
haben wir uns beruhigt Jch habe guten Grund an
zunehmen daß Bis marck unſeren großen Schiller wenn
er zu ſeinen Lebzeiten Kanzler geweſen wäre ins Gefängnis

eſteckt hätte weil er zu umſtürzleriſch geweſen wäre
aben Sie unſere neuen Bahnhöfe geſehen unſere Schuler

unſere Krankenhäuſer Da entſtehen neue prachtvolle
Städte breite ſchöne Straßen koſtbare Paläſte Alles wit
rößer werden weiter mächtiger Das iſt der Schrei des
zolkes von einem Ende des Landes zum andern Auf das

Solide geht man aus auf das Wohlhabende auf das Halt
bare Langandauernde Das iſt das neue Deutſchland dem
wir das alles verdanken das man endlich alle ſeine wirt
ſchaftlichen Mächte in ſich entwickelt ſeine Kräfte entfaltet
geſchützt durch eine Regierung der Ordnung und Feſtigkeit
die den fortſchrittlichen Jdeen zugänglich iſt

Aber der Franzoſe will von dieſem neuen Deutſchland
nichts wiſſen er ſucht das alte Deutſchland deſſen letzie
Ueberreſte noch eine Stimmung trauter Gemütlichkeit und
ſtiller Schönheit um fühlende Seelen weben und er beginnt
dem Ingenieur vorzuſchwärmen von der Stadt Dürersdem Lande Kants und der Heimat Bachs Doch der
Jngenieur iſt unter der Flut der begeiſterten Worte ein
geſchlafen Jn Nürnberg findet ſich der Franzoſe in
dem Zauberlande deutſcher Romantik das nun ſo bald vollg
einem neuen Geiſte weichen ſoll Aus kleinen Häuſern blicken
von Blumen geſchmückten Fenſtern aus junge Mädchen in
weißen Halskrauſen freundlich hernieder In einem Garten

und bekränzt die Häuſer Man verkleidet ſich als Ritter
oder als Schäfer Es iſt ja alles ſehr nett aber es iſt doch

ſälchen ſpielen wackere Bürger in Hemdsärmeln Kegeliſt wie dem Reiſenden bedeutet wird die Brüderſchaft



deiten gekommen

Direktoren zu überwachen haben

Andenken ſo

rner Jngenderinnerungen 1892 und Jm alten Reichstage
i894 1896 Richter hatte in den letzten Fohrrp ſein Jnng

geſellentum aufgegeben und die Witwe ſeines Freundes Parriſins
geheiratet er wohnte in Großlichterfelde bei Berlin

Deutſches Reich
Profeſſor Peabody über dentſche Studenten

und den Kaiſer
Der bekannte amerikaniſche Gelehrte der jüngſt vier Monate

an der Berliner Univerſität Vorleſungen bielt hat ſeine in
Deutſchland gewonnenen Eindrücke nach einer Mitteilung der

New Yorker mit folgenden Worten geichildert
J bin von meiner Tätlakeit in Deutſchland auf das böchſtede edigt und kann die Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit

mit der man mir allenthalben entgegenkam nicht genug hervor
heben Die deutſchen Studenten haben durch ihren Ernſt
und ihren Eifer einen b Eindruck auf michmacht Sie ſind durchſchnittlich etwas älter als die hieſigen

tudenten und ſind ihnen auch in bezug auf Wiſſen um etwa
ein Jahr voraus Dreimal batte ich Gelegenheit mit dem
Kaiſer in perſönliche Berührung zu kommen und kann nur
ſagen daß die Perſon des Herrſchers auf mich einen tiefen Ein
druck gemacht hat Er iſt der bedeutendſte Menſch dem
ich bis jetzt im Leben begegnet bin

Der Marineetat in der Budgetkommiſſion
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte geſtern die Be

ratung des Marineetats beim Kapitel Jnſtandhaltung der
Flotte und der Werften fort Staatsſekretär von Tirpitz
erläuterte die Lohnverhältniſſe eingehend vom I Januar ſeien
die Löhne von 40 v H der Arbeiter erhöht Das Akkordweſen
befinde ſich noch im Stadium des Verſuchs Die Löhne ſeien
durchweg böher als beim Privatbetrieb die Werft könne nicht
ſo rationell arbeiten weil ſie dem plötzlich auftretenden
Reparaturbedürfnis genügen müſſe Ueber die Einführung des
Neunſtnundentages ſei noch nicht entſchieden Die Privatwerſten
hätten erklärt daß ſie bei Einführung des Neunſtundentages
die Koſten der Schiffe um 10 v H erhöhen würden Der Mit
berichterſtatter Abg Graf Oriola nl berichtete über die
Eingaben Eine Reihe von Poſitionen wird bewilligt Jn
der welteren Verhandlung brachte Abg Jtſchert Ztr Wünſche
der Marineverwaltungsſekretäre zum Ausdruck er Bericht
erſtatter Abg Frhr von Thünefeld fordert für den nächſten
Etat eine eingehendere Spezialiſierung des Titels Allgemeiner
Werftbetrieb Der Reſt des Kapitels wurde bewilligt Beim
Kapitel Waffenweſen und Befeſtigungen Kap 61 wurde der
Wunſch ausgeſprochen das Reich möge ſich nicht in die Gewalt

des Pulverringes begeben ſondern durch Unterſtützung der
ringfreien Fabriken Konkurrenz ſchaffen Von anderer Seite
wurde dem widerſprochen Staatsſekretär von Tirpitz legte
dar Sicherheit gegen vorzeitige Entzündung ſei die wichtigſte
Anforderung an das Pulver für Marinezwecke Dieſe zu er
proben brauche die Marine viel Zeit und Vorſicht Das
Kapitel wurde bewilligt desgleichen die Kapitel 62 Kafſen und
Rechnungsweſen 63 Küſten und Vermeſſungsweſen 64 ver
ſchiedene Ausgaben und 65 Zentralverwaltung für das
Schutzgebiet Kiautſchou Die Ausgaben hierfür ſind
von 33,000 M in 1899 auf 102,027 für 1905 gewachſen be
ſonders infolge der Vermehrung des Perſonals Die weitere
Beratung wurde auf Dienstag 10 Uhr vertagt

Kriſis im allgemeinen Knappſchaftsverein
Nachdem erſt kürzlich im Verein für die bergbaulichen Jnter

eſſen des Ruhrkohlenreviers eine ernſte Kriſis entſtanden war
iſt es nun dem Tag zufolge auch im allgemeinen Knapp
ſchaftsverein zu Bochum zu tiefgehenden Meinungsverſchieden

Für die Beamten dieſes Vereins beſteht eine
vom Vorſtand erlaſſene Dienſtanwelſung deren Beſfolgung die

Dieſe ſelbſt unterſtehen der
eaufſichtigung durch den Vorſitzenden der unötigenfalls
eiſungen Mahnungen und Rügen erteilen darf Jnfolge ver

ſchiedener Verſtöße gegen die übliche Ordnung erließ der Vor
ſitzende Bergrat Ludwig an den Direktor Dr Bäumer
eine ſchriftliche Ermahnung zu größerer Pünktlichkeit die dieſer
in ſcharfem Tone beontwortete Jn einem Erwiderungs
ſchreiben hierauf brauchte der Vorſitzende den Ausdruck un
gehörig wodurch ſich Dr Bänumer beleidigt fühlte Da beide
Herren Reſerve Offiziere ſind kam die Angelegenheit vor den
zuſtändigen Ehrenrat Trotz der von Bergrat Ludwig ab
gegebenen Erklärung daß ihm die Abſicht einer Beleidigung
ſern gelegen und er nur als Vorgeſetzter Dr Bänmers ſeine
Pflicht getan habe ſcheint ſich der Ehrenrat anf den Standpunkt
Dr Bäumers geſtellt zu haben der erklärte daß er Bergrat
Ludwig nicht als ſeinen Vorgeſetzten anerkenne da nach dem
Statut des Vereins auch ein Arbeiter Vorſitzender des Knapp
ſchaftsVorſtandes werden könne und einen Arbeiter könne er
unmöglich als Vorgeſetzten betrachten Bergrat Ludwig wurde
eine Forderung auf Piſtolen überbracht er lehnte aber
jede weitere Unlerhandlung in dieſer Angelegenheit ab Jn
einer außerordentlichen Vorſtandsſitznng wurde ſodann der
Verſuch gemacht derartige Differenzen für die Zukunft geuerell

e ahnen hb beddtcWr T

der Türkenſchlächter die ſchon ſeit dem Jahre 1789 datiert
dem Jahre in dem das heilige Reich gegen den Sultan
Selim III kämpfte Die Nürnberger waren zwar nicht
dabei aber da ſie doch auch hätten zum Kampf berufen
werden können ſo nannten ſich die Kegelbrüder zum

Wie ſtill iſt es in dem Garten in dem nur
das dumpfe Rollen der Kugel und das Durcheinanderſtürzen
der Kegel laut wird mit welcher Andacht und mit welch
ſonderbaren Bewegungen ſind die Bürger dabei verrenken
ſich und ſchwitzen um einen guten Schub zu tun und ſtärken
ſich dann aus dem großen Maß das ein jeder vor ſich
ſtehen hat Jn einem ſolchen Bildchen lebt noch der Geiſt
des alten Deutſchlands und überall findet man noch in
kleinen Städten und auf dem Lande dieſe wundervolle
arnrnng aus Behaglichkeit Jnnigkeit und Stille ge

oben
Die Poeſie der Dächer Nürnbergs ergreift den

Reiſenden wie eine unbekannte Muſik Dieſes ganze
Gewirr ſpitzer winkeliger Formen iſt dem Auge ſo unge
wohnt daß es kein Wort dafür finden kann Es enthüllt
ſich da eine ganz in die Luft gebaute Architektur die nur
zur Freude der Vögel geſchaffen zu ſein ſcheint In der
Dämmerung des Abends verſchwimmen die zarten Linien
mit dem warmen Rot der giegel zu einem traumhaft
bizarren Spiel von Licht und Luſt und in der unüberſeh
baren Weite breitet ſich ein vielgeſtaltiges Leben hoch oben
aus Der Franzoſe iſt ein begeiſterter Verehrer der
deutſchen Gotik während er für den neuen Berliner
Dom nur Worte der tiefſten Verachtung findet Sein
Vorbild das ihm den deutſchen Geiſt am reinſcen wieder
rahlt iſt Dür er Der Held der neuen Deutſchen aber

Bismarck überall haben ſie ſein Vild aufgeſtelltBismarck im Helm und in der Drültze mit und ohne Hund

P wen ſie och r verfluchten Sie alle
An einer Krankheit es i ikheit des Sieges in die Kraur

zu verhindern jedoch vergebens Der bergamtliche Kommiſſar
ſah ſich infolgedeſſen veranlaßt das Einſchreiten des Oberberg
amts in Ausſicht zu ſtellen

Auch in Lippe Hofgänger
Jm lippiſchen Landtage äußerte der Staatsminiſter Freiherr

v Gevekot in einer Abwehr ſozialde mokratiſcher Angriffe
ch ſtehe perſönlich auf dem Standpunkt daß man das Gaſt

recht nicht verletzen darf auch dann nicht wenn es ſich um
politiſche Gegner handelt Daß ich dieſen Standpunkt auch
praktiſch betätige wiſſen Sie meine Herren denn ich habe die
Er Sozialdemokraten ſchon bei mir als Gaſt zu

iſch gehabt
Roſa und Artur helft ſonſt gehen die Genoſſen nächſtens auch
in Lippe zu Hofe

Politiſches
der ſeinerzeit vielbeſprochenen Affäre des Regierungs

rats Martin und des J ne Verlages findetam Sonnabend vor dem Schöffengericht Termin ſtatt Es
handelt ſich um eine Beleidigungsklage des Regierungsrats
Martin gegen den Jnhaber von Karl Heymanns Verlag Georg
Kreyenberg Nachdem das vielbeſprochene Martinſche Buch Die
Zukunft Rußlands und Japans erſchienen war und die Re
gierung durch die Nordd Allg Ztg Stellung gegen dieſes
Buch genommen hatte erſchien in der Poſt eine Erklärung
des Heymannſchen Verlages in der ſich dieſer von dem Buche
losſagte die Löſung des Vertragsverhältniſſes mit dem Autor
erzwingen zu wollen erklärte und ſich dagegen verwahrte eine
zweite Auflage des Buches unter ſeiner Firma erſcheinen zu
laſſen Die Erklärung enthielt den Vorwurf gegen den Ver
faſſer der Schrift daß er ſeine amtliche Stellung bei Abſchluß
ſeines Verlagsvertrages mit Karl Heymanns Verlag mißbraucht
habe Jn dem daraufhin anhängig gemachten Privatklage
verfahren hat Herr Kreyenberg behauptet daß er den in der
Poſt ab gedruckten Brief weder verfaßt noch

unterzeichnet noch an die Poſt gerichtet habe
Es iſt deshalb der Chefredakteur der Poſt Dr Kronsbein
als Zeuge geladen worden dieſer hat ſich bereit erklärt vor
Gericht zu bekunden daß die von der Poſt abgedruckte Er
klärung von Karl Heymanns Verlag der Poſt übermittelt
worden iſt Die bevorſtehende Verhandlung wird hierüber wohl
nähere Aufklärung bringen

Aus dem ſozialdemokratiſchen Wahlvereine des 2 Berliner
Wahlkreiſes ausgeſchloſſen wurde der Schriftſteller Georg
Bernhard der Heraqausgeber des Plutus der ſchon ſeiner
zeit auf dem Dresdener Parteitage ein Strafgericht über ſich er
gehen laſſen mußte weil er für bürgeliche Blätter gearbeitet
hatte der ſich dafür aber rächte durch eine arge Kompromittierung
Mehrings Neuerdings hat er ſich dadurch mißliebig gemacht
daß er in ſeiner Zeitſchrift Plutus über das Handeis
proviſorium mit Amerika Anſichten geäußert hat die den Ge
noſſen zu agrariſch find

Parlamentariſches
Die Reichstagskommiſſion zur Beratung des

Verſicherungsvertrages ſetzte ihre Verhandlungen am
Donnerstag beim dritten Abſchnitt Lebensverſicherung
fort Beim grundlegenden S 156 wurde auf Anregung des Abg
Giesberts Ztr die Frage der Verſicherungen durch
Zeitungsabonnements oder durch Kauf einzelner Zeitungs
exemplare erörtert Von verſchiedenen Seiten wurde feſtgeſtellt
daß ſolche Verſicherungsverträge nicht ſelten bei Eintritt der
Gefahr Tod Krankheit Unfall ein materielles Ergebnis für den
Verſicherten nicht haben Dieſe Zeitungsbeſitzer hätten oft ge
wiſſe Klauſeln vorgeſehen mit deren Hilfe ſie ſich ihren Ver
pflichtungen entzögen Es liegt eine Reichsgerichtsentſcheidung
vor wonach ſolche Zeitungsunternehmungen keine Verſicherungs
anſtalten und wonach alſo die Beſtimmungen des vorliegenden
Geſetzes über den Verſicherungsvertrag auf ſie auch keine An
wendung finden würden Jn der Kommiſſion wurde bervor
gehoben daß bei Zeitungsverſicherungen in der Tat der Unter
nehmer das Gewerbe des Zeitungsverlegers und des Verſicherers
ausübe danach auch unter die Vorſchriften des vorliegenden
Geſetzentwurfes falle Es wird beabſichtigt dem Reichstage eine
Reſolution in dieſem Sinne zu unterbreiten welcher die Möglich
keit bietet das Reichsgericht über die Auffaſſung des Geſetz
gebers aufzuklären Ein Regierungsvertreter erklärte
daß das Verſicherungsaufſichtsamt gegen die Verſicherungs
manipulationen von Zeitungen an ſich nicht viel ausrichten könne
daß es aber die ſchwindelhaften Verſicherungen unter ſchärfere
Kontrolle zu nehmen verſuche Die Vorſchrift des Entwurfes
welche durch Beſtellung eines Klägers zum Abſchluß der Ver
ſicherung verhüten will daß die Verſicherung von Kindern auf
deren vor Vollendung des ſiebenten Lebensjahres eintretenden
Sterbefall Leben oder Geſundheit ſolcher Kinder gefährdet

wurde von verſchiedenen Seiten als unzweckmäßig und unwirkſam
angefochten ſchließlich aber doch in der Faſſung des Entwurfes
angenommen Beim 8 158 wurde ein Antrag Dr Porzia
konſ genehmigt wodurch die beim S 3 infolge des Antrages

Dr Böttger ausgeſprochene Verpflichtung der Geſellſchaften Ab
ſchriften der Verſicherungspapiere dem Verſicherten zu geben für
die Lebensverſicherung beſeitigt wird

Die Reichstagskommiſſion zur Vorberatung eines
Geſetzentwurfs über die Hilfskaſſen beſchloß in ihrer
geſtrigen Sitzung dem 8 3 Abſ 2 der die grundlegenden Be
ſtimmungen über den Beitritt zu den Geſellſchaften oder Vereine
und die Vorbedingungen für eine Krankenunterſtützung enthält
den Zuſatz zu geben der den Hilfskaſſen das Recht verleiht
lokale Verwaltungsſtellen zu errichten und beſondere Statuten
hierfür feſtzuſetzen Die Beſtimmung des Verſicherungsgeſetzes
über die Prämienreſerve ſoll für die Hilfskaſſen nicht zur An
wendung gelangen Ein Antrag Schack wirtſch Va den S 41
des Geſetzes über die Privatverſicherung für die Hilfskaſſen
auszuſchließen wurde abgelehnt Von der Regierung wurde er
klärt daß kein Eingriff in die Selbſtverwaltung der Hitfskaſſen
erfolgen folle aber es ſei ein beſſerer Schutz der Mitglieder
gegen die überhandnehmenden Schwindelkaſſen erforderlich

Die verſtärkte Gemeindekommiſſion des Ab
geordnetenhauſes hat die ZWlaſe betreffend die Erweite
rung des Stadtkreiſes Aachen gegen 6 Stimmen angenommen
Die Gemeindekommiſſion ſelbſt beriet dann noch einige Petitionen
Hinſichtlich einer Petition der Hebammen um Sicherung einer
Penſionierung wurde von der Staatsregierung erklärt daß dem
Abgeordnetenhauſe vorausſichtlich ſchon im nächſten Jahre ein
Geſetzentwurf in der Richtung des von den Petenten geäußerten
Wunſches zugehen werde

Jn der Zweiten heſſiſchen Kammer erklärte Miniſter
Braun in Beantwortung mehrerer Anfragen er erblicke in
der Fortführung der Sozialreform
heutigen Kulturſtaates einerlei ob man Dank dafür ernte oder
nicht Die von der Regierung getroffenen Maßnahmen zur Aus
führung des Kinderſchutzogeſetzes hätten ſich beſtens bewährt und
ſeien von gutem Erfolge begleitet geweſen Das Geſetz betreffend
den Schutz der Baunhandwerker habe noch nicht vorgelegt werden
können Diez Frage des Heimarbeiterweſens ſei in ganz eminentem
Sinne eine Wohnungsfrage Bei der votwendigen Kontrolle
müßten die Wobuungsinſpektoren von den Bürgermeiſtern unter
ſtätzt werden Verhandlungen über Zentraliſierung des Arbeits
nachweiſes ſeien eingeleitet worden Die Einführung von Arbeits
kammern müſſe vom Relche ausgehen

Verwaltung und Rechtspfege
Dur Urteil vom 30 Mai 1905 hat das Obervberwaltungs

gexicht ausgeſprochen daß ein preußiſcher Staats
riniſter welcher wegen einer Amtshandlung oder wegen

Nnterlaſſung einer ſolchen zivil oder ſtrafrechtlich vor Gericht

eine ſittliche Pflicht des

verfolgt wird als Reſſortchef zu ſeinen eigenen GuntKonflikt gemäß dem Geſetze vom 13 Febriar 1854 ſten de

befugt ſet und ferner daß der Juſtizminiſter uſcht eben
richterllchen Beamten oder anderen Juſtizbeamten der
bezüglich deren im 8 7 a a O die Konſliktserhebung öre
ausgeſchloſſen iſt Gegen dieſe Entſcheidung wendet ſich el
gerichtsrat Jaſtrow Berlin in einer eingehend begrh nAbhandlung im Verwaltungsarchiv Bd 14S 145ff inderindete

e ietgt der Konfliktserhebung durch einen Staatsminſge dh
einen eigenen Gunſten verneint Die Bedenken Jaſtrone

entkräften und den Standpunkt des Oberverwaltüngsgert z
als richtig zu erweiſen unternimmt Kammer gericht
Dr Deliuns im Preußiſchen Verwaltungsblatt V N

Kommnnales
Gegen die Wertzuwachsſteuer die zurzeit das

liuer Stadtparlament beſchäftigt haben die Aelteſten den
Berliner Kaufmannſchaft eine ſehr ausführliche Eine
an das Stadtverordnetenkollegium gerichtet die mit der Bote
ſchließt der vom Magiſtrat beantragten Einführung einer W
zuwachsſtener die Zuſtimmung zu verſagen er

Hygiene und Medizinalweſen
Der Aerzteſtreik in Münſter i W iſt Donnerst

beigelegt worden Durch Vermittelung des Magiſtrats win
von den Aerzten und den Vorſtänden ſämtlicher Kranken
ein bis zum 1 Dezember 1909 gültiger Vertrag unterzeig 2
Danach haben die Mitglieder der Kaſſen freie Ärztwahl
und die Geſamtſumme der Honorare für alle ärztlig
Leiſtungen darf einen beſtimmten Betrag pro Mitglied und Ja

nicht überſchreiten rJnduſtrie und Handel
Das Hüttenwerk von Gebrüder Stumm in Neunkirche

begeht am 24 März die Feier ſeines hundertjäh rigen

Beſtehens iBeſtattungsweſen

Der Geſetzentwurf über die Zulaſſung der Feuerbeſtattung in Anhalt wurde vom anhaltiſchen Landtng
angenommen

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Der Ablöſungstransport für Falte

iſt mit dem Dampfer Syria am 8 März in Colon eingetroffen
wo der Beſatzungswechſel ſtattfindet Torpedoboote Taku und
S90 ſind am 8 März in Tſingtau eingetroffen Der Dampfer
Voruſſia mit dem heimkehrenden Kiautſchou Ablöſungstransport

bat am 7 März Tſingtau verlaſſen Transportführer iſt Major
Credner Dem Transport ſind angeſchloſſen Hauptmann
von Reſtorff Oberleutnants Steppuhn Oldenburg Leutnant
Rogalla v Bieberſtein vom 3 Seebataillon Leutnant v Ziegner
von der Marine Feldbatterie Oberleutnant zur See Meyer
Dietrich von der MatroſenArtillerie Abteilung Kiauiſchou Haupt

mann Mueller bisher Platzmajor in Tſingtau Feuerwerks
Kapitänleutnant Palm Marine Stabsärzte Dr Richter
Dr Krobbe Marine Oberaſſiſtenzarzt Dr Wiens Marine Zahl
meiſter Schloeſſer Oberveterinär Hellmuth 25 Paſſagiere der
zweiten Klaſſe und 839 im Zwiſchendeck ferner Hauptmann
v Poncet von der oſtaſiatiſchen Beſatzungsbrigade und die Bau
techniker Baars und BVecks

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

61 Sitzung vom 9 März 1 Uhr
Das Haus iſt faſt leer
Am Bundesratstiſch Kraetke u a

Die zweite Beratung des Poſt Etats wird beim Titel Gehalt
des Staatsſekretärs fortgeſetzt

Abg Rogalla von Bieberſtein konſ bittet den Staatsſekretär
auf eine Vereinfachung und Verbilligung der Telephongebühren
für das platte Land und die kleinen Städte hinzuwirken

Abg Patzig nl ſchlägt vor die fünf freiſinnigen Reſolutionen
die ſich auf Gehaltsaufbeſſerung der Poſtbeamten uſw beziehen
der Regierung zur Erwägung zu überweiſen Der ſechſten die
eine Denkſchrift über die Wirkungen des Dienſtaltersſtufenſyſtems
verlangt würden ſeine Freunde zuſtimmen Energiſch wider
ſprechen müſſe er der Forderung des Zentrums daß der
Poſtanweiſungsverkehr am Sonntag ganz eingeſtellt wird
Ebenſo unannehmbar ſind die weiteren Forderungen der
Reſolution Gröber daß der Druckſachenverkehr am Sonntag
eingeſchränkt wird Redner empfiehlt ſodann die von ihm ein
gebrachte Reſolution die eine Reform des Beſoldungsweſens
verlangt

Abg Werner Antiſ meint wenn die Freiſinnigen ſolche
Reſolutionen ſtellten ſollten ſie auch das nötige Geld dazu an
nenen Steuern bewilligen Der Poſtanwelſungsverkehr dürfe
am Sonntag nicht eingeſtellt werden die Druckſachenbeſtellung
könne man jedoch am Sonntag ruhig einſchränken die Druck
ſachen nehmen jetzt ſchon ſo überhand daß ſie bereits eine Be
läſtigung bildeten die könnten gut bis zum Montag warten

Aög Blell freiſ Vp weiſt die Vorwürfe die geſtern der
Abg Erzberger gegen die Freiſinnigen gerichtet hatte entſchieden
zurück Wir haben doch auch in der Steuerkommiſſion die Wege
angegeben um die Mittel für die Gehaltserhöhungen zu be
kommen Die von uns verlangte Reform des Branntweinſteuer
geſetzes würde allein 60 70 Millionen ergeben außerdem
haben wir eine Reform der Matrikularbeiträge in der
Richtung gefordert daß die leiſtungsfähigen Bundesſtaaten mehr
als bisher herangezogen werden Durch dieſe beiden Vorſchläge
allein würde man mehr als genug Geld bekommen die

Geheimrat Neumann vom Reichséſchatzamt erörtert 77
finanziellen Folgen des Dienſtaltersſtufenſyſtems Jm Jahre re
bätte dieſes Syſtem für die Poſtverwaltung eine Mehrausgo
von 151,843 M gehabt es ſei alſo nicht richtig daß le
Syſtem Vorteile für die Reichskaſſe gehabt hätte Die fing zie
Wirkung der geſtellten Reſolutionen würde ganz enorm ſein
vollen Umfange ließen ſie ſich jetzt noch gar nicht überſeben c
eine Forderung der Reſolution Patzig daß das Wohnung 7
der vollen Vergütung der Mieten gleichkäme würde eine
böbung des Wohnungsgeldzuſchuſſes um mindeſtens 50 r v
bedeuten Die Forderung der freiſinnigen Reſolutign nen
was die Sekretäre anlangt 1 Million bezüglich der Aſien
aber 10 Millionen erfordern Auch die Forderung für W
briefträger würde ſehr viel erfordern es handelt ſich dabe
Summen die leider immer in die Millionen gehen ſitt

Abg Dr Marcour Zentr beklagt ſich darüber daß in
liche Bücher vielfach über Luxemburg nach Deutſchland rund
geſchmuggelt würden Auch durch unſitiliche Karten und rer
ſachen wird das Volk immer mehr verſeucht Poſttartes er
ſchamloſeſten Art werden zu Hunderttauſenden verbreitet en
gegen könnte die Poſtverwaltung auf Gruud des 8 der nen
ordnung einſchreiten eine Freunde werden den Reſo hervor
der Kommiſſion zuſtimmen eventnell würden ſie ni die z
zurückſchrecken auch die Telephongebühren für die St lints
erhöhen wenn dies nötig ſein ſollte Lebb on
Zum Schluß möchte ich noch eine Reform des Poſt wo
dariſs anregen Man könnte da den Zonentarif einführe r zur
durch das Prinzip von Leiſtung und Gegenleiſtung richtig
Geltung käme

Staatsſekretär Kraetke
ingenDas Porto für Soldatenſendu e

nach Südweſtafrika wollten auch wir ermäßigen aber vei eine
auf unüberwindliche Schwierigkeiten dabei geſtoßen Seinſoch
Vermehrung der Zahl der Pakete wäre die Kriegsleltung zu de
nicht in der Lage geweſen die Sendungen überhaupt Ha
ördern Die Frage des Zeilungstarifs beſchäftigt donb ſeit 1875 Und noch iſt es nicht gelungen einen Mod
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lle zufriedenſtellt Das heißt bis zum Jnkrafttreten
der aden arifs vor 5 Jahren Seither iſt keine Klageneuen z ehe e Daß die großen Zeitungen dabei etwas

mehr z t ommen wußte man im voraus Aber das ſchien auch
Aügt da ſie früher infolge ihres höheren Abonnements

gerechtfer recht belaſtet waren 34 möchte davor warnen in
s n en die ja bisher ganz zufrieden waren und ſchwiegenJ Zeituna Unruhe hineinzutragen Daß durch die Poſt au

wiedeliche Sendungen befördert werden iſt bedauerlich Aberunſittli wir dagegen machen Wir können nicht jede
tontroüteren Bei der Schleunigkeit mit der dieSendung ſiſachen expediert werden iſt das einfach unmöglich

meinen n Ztr hringt eine Statiſtik über die Lage der
74 Hiaß über die Zahl der Verheirateten und Un

btkkrateten Der Staatsſekretär iſt allerdings nicht verheiratet
verbe tteid aber bei den Unterſtaatsſekretären herrſcht ein ganz
Gelte Verhältnis Große Heiterkeit Bei den welteren

ſtgraden nimmt die Zahl der Unverheirateten unverhältnis
Die Tat Da es doch nicht wünſchenswert iſt daß die Poſt
za en im Zölibat leben ſo wäre eine ſchnellere Beförderung
J empfebien was ſicher die Zahl der Eheſchließungen vermehren

würde
ekretär Kraetke glaubt nicht daß es in dieſem Punktewie e Verwaltungen anders ſteht

Abg Kröſell Deutſche Vp Zweifellos iſt das Zölibat ein
großer UÜebelſtand und wir müſſen da die beſſernde Hand an

gehn Beck Heldelberg nl Der Staatsſekretär meinte geſtern
är die Beförderung dürfe nur Qualifikation und Dienſtalter

entſcheidend ſein nicht die Staatsangehörigkeit Dieſe An
halten wir in Baden für nicht ganz richtig Wirſchauung

daß die Beſetzung der badiſchen Poſtſtellen mit Badenſerngen eget n ſoll Das iſt jetzt ganz und gar nicht der Fall

Im Jahre 1901 ſchlen die Reichspoſtverwaltung ſich der
dadiſchen Auffaſſung zu nähern Seither leider nicht Wir aber
gehen ſogar ſo weit daß wir wünſchen die Stellen ſollen nicht
mit Leuten beſetzt werden die bloß die badiſche Staatsangehörig
keit beſitzen ſondern nur mit echten eingeborenen Landeskinderrn
deren Vorfahren ſchon Badenſer ſind Dies ſind keine parti
kulariſtiſchen Wünſche Baden kann man wahrhaſtig nicht den
Vorwurf des Partiknlarlsmus machen es hat doch ſo viel für
das Reich getan Deshalb ſoll man die wenigen Rechte die
Vaden noch geblieben ſind auch reſpektieren

Staatsſekretär Kraetke Die Poſtverwaltung geht durchaus
loyal vor dies geht deutlich aus der Statiſtik hervor Die An
ilagen gegen die Poſtverwaltung entbehren alſo jedes Grundes
Die badiſchen Miniſter von Brauer und von Marſchall haben
ausdrücklich die Loyalität der Reichspoſtverwaltung anerkannt

Abg Tasbach Ztr fordert eine Reform des Poſtzeitungs
tarifs

Abg Merten frſ Vp polemiſiert gegen den Abg Erzberger
Die Freiſinnigen hätten ihre Reſolutionen geſtellt weil ſie
wollten daß das Geld des Reiches im Reiche ſelbſt verwandt
und nicht in die Kolonien zu abenteuerlichen Unternehmungen
geſteckt würde

Abg Dr Becker Heſſen nl erörtert die Verhältniſſe der Poſt
beamten in den Kolonken

Staatsſekretär Krätke Jch habe an ſich nichts dagegen daß
die Poſtbeamten den Gounvernementsbeamten gleich geſtellt würden
Jch glaube aber daß ſie ſich jetzt beſſer ſtehen denn ſie bekommen
jetzt 6000 M während die Gonvernementsbeamten mit 5400 M
anfangen und dann von 5900 bis zu 7500 M ſteigen Wenn die
Poſtbeamten längere Zeit dort blieben würden ſie ſich beſſer
ſtehen da ſie aber meiſtens nur 2 Jahre dableiben ſtehen ſie
ſich beſſer bei dem jetzigen Modus

Abg Zubeil Soz Jn Berlin iſt der Reichstag Das weiß
jeder Nur die Poſt ſcheint es nicht zu wiſſen Denn ein Brief
an den Abg Scheidemann Reichstag ging nach Rixdorf Heiter
keit Von dort ging er zurück Reichstag in Rixdorf unbekannt
Geiterkeit Endlich ward der Brief beſtellt Zuruf Gott ſei
Dank Stürmiſche Heiterkeit Redner bringt dann eine Reihe
von Klagen der Landbriefträger vor und beſchwert ſich darüber
daß die Poſtverwaltung in Schwerin ein Kartell mit dem
Stagtsanwalt geſchloſſen und Auskunft über Burieſſchaften ge
geben habe

Staatsſekretär Kraetke erwidert
Fall unterſuchen glaube aber nicht
Unrechtes geſchehen ſei

er werde den Schweriner
daß in Schwerin etwas

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Das Gehalt des Staats
ſekretärs wird bewilligt

Die erſte Reſolution der Freiſinnigen Anrechnuug der aktiven
Dienſtzeit wird zur Berückſichtigung überwieſen ebenſo die
zweite Zurückdatierung der Militäranwärter um ein Jahr
Die dritte Anrechnung der Dienſtzeit nach 8 Uhr abends und
an Sonntagen um das 1efache wird zur Erwägung überwieſen
Angenommen werden die vierte Reſolution betreffend Vorlage
einer Denkſchrift über das Dienſtaltersſtufenſyſtem die Reſolution
Patzig Reform des Beſoldungsweſens und die Reſolution Kern
Beſeitigung der Schäden des Dienſtaltersſtufenſyſtems

re
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Abgelehnt wird die freiſinni ſolder Gehälter der Schretaſen und Aſhetten derr en Errodens 305 berichtete Baulnſpektor
xTo tur in Tennſtedt und der eben ten M föle

ormannſtein im Werratal geEine Reihe von Kapiteln wird ohne weſenkliche Debatte be hl worden denen ſich eventuell noch einige Dorfſkirchen an
wigigt

Beim Titel Poſtämter ſollen 41 Poſtämter 2 Klaſſe in Fchließen Jn einem Bericht werde auch i

Schloſſes Bodenſtein angeſagt werden Als Jahresgabe ſei einePoſtämter I Klaſſe verwandelt werden darunter befindet ſich Abbildung des herrlichen Magdeburger Domchores in Ausſicht
auch Zielenzig

Abg Kopſch fr Vp widamts re da 3 V rer Amwandlung des Poſt

Abg Dr Müller Sagan fr Vp beantragt da keine Antwort
erfolgt ſef dieſe Poſition an die Kommiſſion zurückzuweiſen

Staatsſekretär Kraetke erſucht nunmehr dem Titel zuzuſtimmen
da die Umwondlung durchaus nötig ſei

Abg Eickhoff bemerkt ſeine Freunde würden die Umwandlung
Zielenzigs bewilligen falls der Poſten des Vorſtehers mit einemFachmann und nicht mit einem Offizier beſetzt würde

Nach kurzer weiterer Debatte zieht Abg Dr Müller ſeinen
Antrag zurück der Titel wird bewilligt

Die letzte Reſolution Kopſch Müller betr Aufbeſſerung der
Unterbegmten wird angenommen

Der Reſt des Ordinariums einſchließlich der einmaligen Aus R
gaben wird ganz ohne Debatte erledigt

Das Ex
ſprechzwecke 34 Mill Es wird anſtandslos bewilligt

Es folgen die Ein nahmen Die betreffenden Poſitionen
werden bewilligt

Abg Graf Oriolg nl empfiehlt dringend die Erleichterung
der Telephoneinrichtungen auf dem Lande

Staatsſekretär Kraetke verſpricht die Verwaltung werde das
ernſthaft in rn ziehen Beifall Auf eine Anfrage des
Abg Eickboff erwidert er daß es ſelbſtverſtändlich das Beſtreben
der Reichspoſtverwaltung ſei das Weltpoſtporto zu verbilligen
Es werde bereits erwogen das Briefgewicht auch im Weltpoſt
verkehr von 15 auf 20 g zu erhöhen Ob man aber auch das
10 Pfa Porto einführen könne unterliege doch gerechtfertigten
Zweifeln Man müſſe da doch mit bedeutenden Einnahme
Ausfällen rechnen

Nach weiterer kurzer Debatte iſt der Etat des Reichspoſt und
Telegraphenamts erledigt Die Abſtimmung über die noch nicht
erledigten Reſolutionen wird verſchoben

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Etats der Reichsdruckerel
der Reichseiſenbahnen des Reichseiſenbahnamts

Schluß 7 Uhr

Provinzialnachrichten
g Burgliebenan 9 März Eine unliebſame Verkehrs

ſtörung brachte das Hochwaſſer indem die von hier nach
Merſeburg führenden Straßen in den Mulden überflutet waren
Noch trockenen Fußes waren morgens Paſſanten nach der Stadt
gekommen während ſie ſchon nach wenigen Stunden ſich von
ihren Heimatsorten abgeſchnitten ſahen oder dieſe auf bedeutenden
Umwegen wieder aufſuchen mußten Das ſchon früher aufgetauchte
Projekt wenigſtens eine der beiden Straßen den Fürſtendammoder die Lützenerſtraße für allen Verkehr und zu aller Zeit
paſſierbar zu machen ſcheint leider wieder in weite Ferne geruückt
zu ſein

g Weſenitz 9 März Elſtertalbahn Die Einzel
beratungen in den Gemeinden die ſich mit der Geldfrage zu
befaſſen hatten um die es ſich zur Deckung der Unkoſten für die
Vorarbeiten der Elſtertalbahn handelt ſind abgeſchloſſen
Das Ergebnis iſt ſoweit günſtig ausgefallen daß die Deckung
dieſer Unkoſten beſtritten werden kann Hoffentlich werden die
Vorarbeiten bald beginnen können und das Projekt ſeiner Ver
wirklichung entgegengehen

g Dieskan 9 März Zur Silberhochzeit unſeres Kaiſer
paares und gleichzeitig zum Gedächtnis der Vermählung ihrer
zweiten Tochter ſtifteten Kammerherr von Bülow nebſt Ge
mahlin einen Fonds von 500 deſſen Zinſen zur Beſchaffung
von Traubibeln verwendet werden ſollen

g Oſendorf 9 März Extraſpende Von der Verwaltung
der Braunkohlengrube Hermine Henriette I und der in Döllnitzer

gelegenen neuen Grube Hermine Henriette II iſt der
Belegſchaft bet der letzten Lohnzahlung eine Extraſpende
dadurch zu teil geworden daß jeder im Betrlebe beſchäftigte ver
heiratete Arbeiter 5 M und jeder Unverheiratete 2,50 M er
hielt Eine Spende von gleicher Höhe iſt bereits zu Anfang des
Vierteljahres zur Auszahlung gelangt

Magdeburg 9 März Der Verein zur Erhaltung
der Denkmäler der rovinz Sachſen tagte geſtern
hier unter dem Vorſitz des Landrats v d Schulenburg
Beetzendorf Nach dem vom Stadtarchivar Dr Neubauer
Magdeburg erſtatteten Jahresbericht beſteht der Verein aus
508 ordentlichen und 7 lebenslänglichen Mitgliedern Nach dem
Kaſſenbericht wurden 801,220 M eingenommen 8263,74 M
ausgegeben ſo daß ein Fehlbetrag von 251,54 M entſtanden iſt
Der Haushaltsplan für 1906 ſchließt in Einnahme und Ausgabe
mit 9750 M ab Ueber die Abbildungen zum Jahrbuch für
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erkehr zurückgegangen ſei Petition in der aufStaatsſekretär Kraetke ſchweigt zur Erhaltung des Sehr das L

traordinarium enthält nur die fünfte Rate für Fern ſch

e aller hervorragenden Neuheiten in

genommen Baurat Ochs Quedlinburg berichtete ſodann üeine vor drei Jahren an beide Häuſer des gericht
eranlaſſung des Zagdeburger Ausſchuſſes

geordnetenhaus gebetenwird im Wege der Geſetzgebung für die gehen preußiſche
Monarchie mindeſtens aber ſür die Geltungsgebiete des
preußiſchen allgemeinen Landrechts Anordnungen zu treffen
auf Grund deren es den Stadtgemeinden Orts und Gem inde
verbänden oder auch den örtiſchen oder Tandespollzelbehörden

geſtattet wird durch ortsſtatutariſche oder polizeiliche Beſtim
mungen die Zerſtörung ſolcher im privaten oder öffentlichen
Beſitze befindlichen Bauwerke bezw Baudenkmäler zu verhindern
die einen bleibenden Geſchichts oder Kunſtwert haben oder von
beſonderer Bedeutung für den Charakter eines Orts oder Land
ſchaftsbildes ſind 2c Dieſe Petition ſei vom Landtage der

egierung zur Berückſichtigung überwieſen worden Leider ſei
bis jetzt nichts geſchehen Die Verſammlung ſtimmte dem Vor

geh 7 r r nochmals znzuſendenanga ra adtarchivar Neubauer über Magde sſtellung im Bilde r Magdeburas Dar
Orden sverleihungen Berllehen wurde Dem Gerichtsvoll ieher a D Guſtav Sippel zu Zeſtz der Königliche Kronen Orden eng

Klaſſe dem Holzhauermeiſter Friedrich Niemann zu Kolbſtz im Kreiſe
Wolmirſtedt und dem Gemeindevorſteher Wilhelm M öri t zu Oberthau im Kreiſe
Merſeburg das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachdenannten Offizieren e
wurde die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden und zwar des Komturkreuzes des Großherzoglich Sächſiſchen Haus
Ordens der Wachſamkelt oder vom Weißen Falken dem Oberſt v Mühlen
fels Kommandeur des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 des Ritterkreuzes zweiter
Abtellung desſelben Ordens dem Oberleutnant v S chack im Regiment der
Gardes du Corps kommandiert zur Dienſtieiſtung als Ordonnanzoſſizier beim
Herzog von SachſenKoburg und Gotha dem Oberlentnant V i e be Adjutanten
des 6 Thür Jnf Reg Nr 95 und dem Oberleutnant v Vo ß in demſelben
Regiment der Großherzoglich Sächſiſchen ſilbernen Verdienſtmedaillle dem Ser
geanten und Regimentsſchreiber Bräutigam in demſelben Regiment des
Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich SachſenErneſti niſchen Hausordens
dem Oberſt v Kurowski Kommandeur des 5 Thür Jnf Reg Nr 94
Großherzog von Sachſen des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſeiben Ordens
dem Hauptmann v Keſſinger in demſelben Regiment des Ritterkreuzes
zweiter Klaſſe desſelben Ordens dem Hanpimann v Schmeli nung in dem
ſelben Regiment dem Oberleutnant v Ziegler und Klipphauſen Ad
jutanten desſelben Regiments und dem Leutnant v Wolf f in demſelben
Regiment des Verdienſtkreuzes desſelben Ordens dem Mnſikdirigenten Dreh
mann in demſelben Regiment der demſelben Orden augereihten goldenen Ver
dienſtmedaille dem Feldwebel Hanf und dem Vizefeldwebel und Bataillons
ſchreiber Dietz el beide in demſelben Regiment der demſelben Orden an
gereihten ſilbernen Verdienſtmedaille dem Sergeanten Thomamäller in
demſelben Regiment der Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille in Süber
den Vizefeldwebeln Boxberg und Nothnagel beide im 3 Thür Jnf
Reg Nr 71 des Köniſglich Spaniſchen Militärveidienſtordens zweiter Klaſſe
dem Oberſtabsarzt Dr Sander Regimentsarzt des 3 Magdeb Jnf Reg
Nr 66 des Offizierkrenzes des Fürſtlich Buigariſchen Zivilverdienſtordens
dem Stabsarzt Dr Claſen beim 6 Thür Jnf Reg Nr 95

Perſonal Nachricht Dem Baurat Ullrich Vorſtand des
T daitamtes Erfurt I iſt der Charakter als Geheimer Baurat verliehen
worden

Jena 10 März Feuer brach geſtern um Mitternacht
anf dem Kammergut Zwätzen aus Durch den heftigen Sturm
begünſtigt wurden der große Schafſtall und eine angrenzende
Scheune bis auf die Umfaſſungsmauern eingeäſchert Der Schaden
iſt bedeutend Alles Vieh wurde gerettet und einweilen in den
Stallungen der Großh Ackerbauſchule untergebracht Den Feuer
wehren gelang es nach vierſtündiger Arbeit das Feuer trotz des
ſtarken Funkenfluges auf ſeinen Herd zu beſchränken Man ver
mutet Brandſtiftung

Weitere Provinzials Nachrichten befinden ſich in der 1 Beilage

Leltung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Grich Beuthner für Provinzialnachrichtenz
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 20 Seiten

f in allen Ecken vom Oller bis in denMontag gehts los eder das Wien Reſelte Fegen
Schrubben Putzen Waſchen Scheuern Reinmochen Vor Oſtern
ſoll alles blitz ſauber werden Luhns Salm Terp Kernſeife und
Luhns Waſch Extrakt mit rotem Band haben ſich hierbei
ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil der Anſtrich nicht
leidet auch alles durch die milde ſparſame Lauge
von Luhns bekanntlich geſchont bleibt Holen Sie in Jhrer
Nachbarſchaft Luhns und dann kann s am
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Oktav elegant ausgeſtattet Fein gebunden 4
De Die Vielſeitigkeit des Jnhalts erglibt nachſtehende Ueberſicht

die Form der Darſtellung iſt von der Preſſe rühmend anerkannt worden
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Die Toilette Aus der Oeffentlichkeit gmAus der Geſellſchaſft Der Be Theater und Konzert Im Gaſt
ſuch Einladnngen Der Empfang haus in Cafö Anf der Straße

Das Vorſtellen Die Beſuchs Ueber das Reiſen Vomkarte Vom Griüßen Die Unter Nauchen
haltung Anredeformen All
gemeines über den Umgang mit Verſchiedenes Etwas liber Ge
Damen Winke zur Beherzigung ſchenke Der briefliche Verkehr
für junge Mädchen Vei Tafel Ueber Etikeite bei Hoſe Allerlei
Der Ball Muſſikaliſche Vorträge Sport Unterhaktungsſpiele Wetten

Dramatiſche Aufſführungen Zur Geſchichte des Tanzes
Lebende Bilder Maskenball Nene Geſellſchaſtstänze

Ein vornehmes Hanudbuch des guten Tons
Stimmen der Preſſe

Hoch erhaben liber ſämmtlichen ähnlichen Büchern ſteht Roccos Umgang Wir ſinden in demſelben eine reiche Grfahrung und einen
klaren pſychologiſch gelibten Blick flir alles Unpaſſende und Unſchöne im gefſell
ſchaſtlichen Verkehr Nicht nur jüngere Leſer und Leſerinnen auch ältere Per
ſonen werden das munter zum Teil humortlſtiſch geſchriebene Buch mit Ver

guügen leſen BazarDas Buch iſt geſchickt abgefaßt und unterrichtet in friſchem niemals
belehrſamem Ton über geſellſchaftliche Sitten Nallonal Zeltung

Tin geeignetes Lehrbuch iſt Roccos Umgang in und mit der Gefell
ſchaft Es erzählt in anſchanlicher Welſe von den Umgangsſormen in Geſellſchaft
Famille und Oeffentlichkeit ſerner gibt es ſeinſinnige Ratiſchläge in Bezugauf Geſchenke Brieſwechfel Unterhaltung und geſellige Spiele

Deutſche Poſtzelltung

Das Buch durchmuſtert die heutigen Umgangsformen der gebildeten
Welt und belenchtet ſie in vornehmer Sprache zu zweckmäßiger
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Dampf Wasehmasehinen
mit direkter Feuerung in allen
Grössoen u sämtlicho äsecheroi

maschinen liefern

Rumsch Hammer
Wäschereimaschinenfabrik
Forst i Lausitz

Zahlreiche silb u gold Medalllen
Diplome ete

Ball Iandsebuhbe

Promenaden
Iandsehuho

Klapp llüteJei i
Pilz Hüte
Krawalten Iräger

Konfirmanden

llüte
Konfirmanden

Ilandschuhe
d

S

Cublanſa

Leiprigersir 16

n

Garantiert neue
T ungeriffene gereinigte

Wänsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quanktum per

Pfund Mark 40J eine ſortierte Qualität 35
ohne ſteife uGänſehalbdaunen halbw 060

reinweiß 50Gänſedaunen hell 50
e weiß 25Ff für Plumeaun 75

g achnahme oder vorherige Zahlung
zerpackung frei Nichtgefallendes nehme

zurück Muſter auf Wunſch Auch in
geriſſenen neuen Gänſefedern mit
Daunen unterhalte ich großes Lager
zu 485 und 90 Mark das PfundKarciolf Mäller

r Gogrundetls78

n nende hJuckerrübensamen
bis 100 Morgen auf mehrere Jahre
in feſtem Abſchluß unter kulanten Be
dingungen zu vergeben

Otto Schramm Aſchersleben
Samen Agenturen

re

hat
Geſar

Staa
begrü
den 9
mein
war a
niedr
vorig
Ein b
vorra
habe

wird

h

Pn

II

II

J
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